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ÖSTERREICH 

Das BIP-Wachstum wird 2005 voraussichtlich auf 1,8% zurückgehen, da die Auswirkungen der höheren Ölpreise und 
die Abschwächung der Nachfrage an wichtigen Exportmärkten den positiven Impuls der durch Neuverschuldung 
finanzierten Steuersenkungen mehr als kompensieren. Bei einem langsam an Fahrt gewinnenden Wachstum, das 2007 
2¼% erreichen könnte, wird die Arbeitslosigkeit im historischen Vergleich hoch bleiben. Der Effekt der Ölpreise auf 
die Inflation wird bis 2007 abklingen. 

Den Projektionen zufolge ist bis 2007 nur mit einem leichten Abbau des Staatsdefizits zu rechnen. Es werden aber 
erhebliche weitere Kürzungen bei den Staatsausgaben notwendig sein, um die relativ hohe Staatsverschuldung im 
Verhältnis zum BIP deutlich zu reduzieren und mehr Spielraum für einen künftigen Anstieg der alterungsbedingten 
Ausgaben zu schaffen.  

Schwächere Exporte 
dämpften das 
Wirtschaftswachstum 

Das Wirtschaftswachstum verminderte sich zu Beginn des Jahres, als die Aus-
fuhr infolge einer merklichen Verlangsamung des Welthandels stagnierte, die Kon-
junktur hat dann aber im zweiten Quartal im Verein mit den Exporten wieder etwas 
zugelegt. Österreich profitiert weiterhin von seiner verhältnismäßig starken Position 
auf den rasch wachsenden Märkten Südosteuropas und der Gemeinschaft Unabhän-
giger Staaten, und den österreichischen Exporten von Vorleistungsgütern kam auch 
die Erholung der deutschen Ausfuhr zugute. Jedoch hat das schwache Wachstum im 
Euroraum die Nachfrage nach österreichischen Exporten insgesamt gedämpft. Die 
Binnennachfrage ist in den ersten beiden Quartalen flau geblieben. Die Ausrüstungs-
investitionen sind deutlich zurückgegangen, da die Unternehmen bestrebt waren, ihre 
Investitionsgüterkäufe vorzuziehen und vor dem Auslaufen der Steuervergünstigun-
gen zum Jahresende 2004 zu tätigen. Das Wachstum des privaten Konsums blieb 
gering, da der jüngste Ölpreisanstieg den Effekt der Einkommensteuersenkungen auf 
die verfügbaren Einkommen weitgehend wettmachte. Obwohl kräftige Beschäfti-
gungszuwächse verzeichnet wurden, reichten diese doch nicht aus, um einen Rück-
gang der Arbeitslosigkeit zu bewirken, wobei sowohl die Zuwanderung als auch 
demographische Entwicklungen zur Erhöhung des Arbeitskräfteangebots beitragen. 
Die Aufträge im Verarbeitenden Gewerbe bewegen sich nach wie vor auf niedrigem 
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2002 2003 2004 2005 2006 2007

Current prices  
€ billion

        Percentage changes, volume (2000 prices)   

Private consumption 124.7     1.4 0.9 1.2 1.7 1.9 
Government consumption 39.7     1.9 1.0 1.1 1.2 1.3 
Gross fixed capital formation 45.8     3.5 1.6 0.9 2.8 3.8 
Final domestic demand 210.2     2.0 1.1 1.1 1.8 2.2 
  Stockbuilding 0.9     -0.3 0.0 0.4 0.0 0.0 
Total domestic demand 211.1     1.9 1.2 1.5 1.8 2.1 

Exports of goods and services  106.6     2.8 8.5 2.5 6.3 7.8 
Imports of goods and services 97.0     4.5 6.0 1.8 6.0 7.8 
  Net exports 9.6     -0.7 1.5 0.5 0.4 0.3 

GDP at market prices  220.7     1.4 2.4 1.8 2.1 2.3 
GDP deflator          _ 1.4 2.0 2.2 1.5 1.4 

Memorandum items
Harmonised index of consumer prices          _ 1.3 2.0 2.2 1.8 1.4 
Private consumption deflator          _ 1.5 1.9 2.2 1.7 1.4 
Unemployment rate          _ 5.6 5.7 5.8 5.8 5.7 
Household saving ratio          _ 8.9 8.3 8.7 8.8 8.3 
General government financial balance          _ -1.3 -1.1 -2.0 -2.0 -1.5 
Current account balance          _ -0.5 0.3 -0.4 -0.1 0.3 

Note:  National accounts are based on official chain-linked data. This introduces a discrepancy in the identity between       
      real demand components and GDP. For further details see OECD Economic Outlook Sources and Methods,              

 (http://www.oecd.org/eco/sources-and-methods).                  

1.  Contributions to changes in real GDP (percentage of real GDP in previous year), actual amount in the first column.       
2.  See data annex for details.
3.  As a percentage of disposable income.
4.  As a percentage of GDP.

Source:  OECD Economic Outlook 78 database. 
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Austria: Demand, output and prices
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 Niveau, auch wenn sie in jüngster Zeit etwas zugenommen haben, und das Ver-
trauensklima ist gedrückt, so dass in naher Zukunft wohl nicht mit größerer zusätz-
licher Dynamik zu rechnen ist. 

Das Staatsdefizit wird 
verhältnismäßig hoch 
bleiben 

Während die Ausrichtung der Finanzpolitik 2005 auf Grund der defizitfinan-
zierten Einkommen- und Unternehmensteuersenkungen wie auch der höheren Aus-
gaben für Kinderbetreuungsgeld expansiv ist, wird das Defizit des Sektors Staat 2006 
mehr oder minder konstant bleiben – deutlich entfernt von dem ursprünglichen Ziel 
eines ausgeglichenen Haushalts. Geringere Subventionszahlungen an die staatlichen 
Österreichischen Bundesbahnen und durch die Verwaltungsreform bedingte Haushalts-
einsparungen werden durch steigende Ausgaben für aktive Arbeitsmarktprogramme 
und Arbeitslosenunterstützungsleistungen sowie höhere Aufwendungen für Forschung 
und Entwicklung kompensiert. Außerdem werden sich die Unternehmensteuer-
senkungen z.T. auf Grund von Einmaleffekten im Jahr 2006 stärker im Haushalt 
niederschlagen. Investitionsprojekte im Bereich der öffentlichen Infrastruktur werden 
die Bautätigkeit stimulieren, wobei der Großteil der damit verbundenen Ausgaben 
weitgehend außeretatmäßig verbucht wird. Es wird damit gerechnet, dass ergiebiger 
fließende Steuereinnahmen, die Fortsetzung der Verwaltungs- und Gesundheits-
reformen ebenso wie die strengeren Defizitkriterien für die nachgeordneten Gebiets-
körperschaften im nationalen Stabilitätspakt eine Rückführung des Haushaltsdefizits 
im Jahr 2007 zur Folge haben werden. Die Tarifabschlüsse für 2006 deuten darauf 
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hin, dass sich das nominale Lohnwachstum nicht erheblich beschleunigen wird, was 
den Schluss nahe legt, dass sich Zweitrundeneffekte der höheren Ölpreise auf die 
Inflation in Grenzen halten werden. 

Das Wachstum wird 
langsam zunehmen  
ohne nennenswerte 
Veränderungen bei der 
Arbeitslosigkeit 

Die projizierte Belebung der Wirtschaftstätigkeit im Euroraum – dem wichtig-
sten Markt für österreichische Exporte – wird dafür sorgen, dass die Exporte im 
Projektionszeitraum weiter anziehen, während auch weiterhin zusätzliche Impulse 
vom Handel mit Südosteuropa ausgehen werden. Das Wirtschaftswachstum wird 
nach und nach an Fahrt gewinnen und sich 2006 und 2007 auf 2,1% und sodann auf 
2,3% beschleunigen. Die Investitionen werden durch eine steigende Kapazitäts-
auslastung angekurbelt, wobei der Bausektor zusätzliche Fiskalimpulse erhält. Das 
Konsumwachstum dürfte etwas stärker werden, da bis 2007 mit einem Nachlassen 
des Effekts der hohen Ölpreise auf die Inflation gerechnet wird. Dennoch wird das 
Wirtschaftswachstum nicht stark genug sein, um einen wesentlichen Rückgang  
der Arbeitslosenquote herbeizuführen. Das Defizit des Sektors Staat wird den Projek-
tionen zufolge 2005 und 2006 bei 2% des BIP liegen und 2007 auf 1,5% zurück-
gehen. 

Es gibt Risiken auf beiden 
Seiten 

Eine Intensivierung der Handelsbeziehungen mit rasch wachsenden Regionen 
könnte einen stärkeren Wachstumsimpuls des Außensektors zur Folge haben als in 
den Projektionen unterstellt, während ein Ausbleiben weiterer Fortschritte bei der 
Verringerung der Staatsausgaben das Vertrauen in die Nachhaltigkeit der jüngsten 
Steuersenkungen untergraben könnte. 
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$ US-Dollar .  Dezimalstelle 
¥ Japanischer Yen I, II Kalenderhalbjahre 
£ Pfund Sterling Q1, Q4 Quartale 
� Euro Billion Milliarden 
mb/d Millionen Barrel/Tag Trillion Billionen 
.. Keine Angaben verfügbar s.a.a.r. Saisonbereinigte Jahresraten 
0 Null oder nahe null n.s.a. Nicht saisonbereinigt 
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2005   2006   2007   Fourth quarter

Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 2005 2006 2007

Per cent

Real GDP growth
United States 3.6   3.5   3.3   3.7 3.3 3.5 3.5 3.3 3.2 3.2 3.7  3.4  3.1  
Japan 2.4   2.0   2.0   1.7 1.9 2.1 1.9 2.0 2.0 2.1 3.2  2.0  2.1  
Euro area 1.4   2.1   2.2   2.2 1.9 2.0 2.2 2.1 2.2 2.2 1.8  2.1  2.2  
Total OECD 2.7   2.9   2.9   3.1 3.0 2.8 2.6 2.9 3.2 2.9 3.0  2.8  2.9  

Inflation
United States 2.7   2.5   2.3   2.9 2.2 2.3 2.3 2.3 2.6 2.2 2.9  2.3  2.2  
Japan -1.1   -0.1   0.6   -0.2 0.0 0.1 0.3 0.5 0.6 0.7 -1.3  0.2  0.8  
Euro area 1.8   1.7   1.9   1.9 1.5 1.5 1.5 1.8 2.0 2.1 1.9  1.6  2.0  
Total OECD 2.1   1.9   1.9   1.5 1.4 2.1 2.4 2.0 1.7 1.8 1.9  2.0  1.9  

Unemployment rate
United States 5.1   4.8   4.7   5.0 4.9 4.9 4.8 4.8 4.7 4.7 5.0  4.8  4.7  
Japan 4.4   3.9   3.5   4.3 4.1 4.0 3.9 3.8 3.7 3.5 4.3  3.8  3.3  
Euro area 8.7   8.4   8.1   8.6 8.5 8.5 8.4 8.4 8.3 8.2 8.6  8.4  8.0  
Total OECD 6.5   6.3   6.0   6.4 6.3 6.3 6.2 6.2 6.1 6.1 6.4  6.2  5.9  

World trade growth 7.3   9.1   9.2   9.3 8.8 8.8 8.9 9.1 9.3 9.4 8.1  8.9  9.3  

Current account balance
United States -6.5   -6.7   -7.0   
Japan 3.4   3.9   4.7   
Euro area -0.2   -0.2   -0.1   
Total OECD -1.8   -2.0   -2.0   

Cyclically-adjusted fiscal balance
United States -3.6   -4.2   -3.9   
Japan -6.3   -6.1   -6.4   
Euro area -2.2   -2.1   -2.0   
Total OECD -3.1   -3.3   -3.2   

Short-term interest rate
United States 3.5   4.8   4.9   4.2 4.6 4.9 4.9 4.9 4.9 4.9 4.2   4.9   4.9   
Japan 0.0   0.0   0.7   0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.3 0.6 0.0   0.0   1.0   
Euro area 2.2   2.2   2.9   2.2 2.2 2.2 2.2 2.3 2.6 2.8 2.2   2.3   3.3   

Note:

Assumptions underlying the projections include:        
- no change in actual and announced fiscal policies; 
- unchanged exchange rates as from 11 November 2005; in particular 1$ = 118.00 yen and 0.85 euros;   
The cut-off date for other information used in the compilation of the projections is 22 November 2005.

Source:  OECD Economic Outlook 78 database. 

Real GDP growth, inflation (measured by the increase in the GDP deflator) and world trade growth (the arithmetic average of world merchandise import and export 
volumes)  are seasonally and working-day-adjusted annual rates. The "fourth quarter" columns are expressed in year-on-year growth rates where appropriate and in 
levels otherwise. The unemployment rate is in per cent of the labour force while the current account balance is in per cent of GDP. The cyclically-adjusted fiscal 
balance is in per cent of potential GDP. Interest rates are for the United States: 3-month eurodollar deposit; Japan: 3-month certificate of deposits; euro area: 3-month 
interbank rate.

2005   2006   2007   

Summary of projections
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